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Berlin, 8. Mal. Landrath von Kroſigk zu Karthaus iſt zum 
Regierungs⸗Rath ernannt, am Schullehrer⸗Seminar zu Rawitſch 
iſt — Bikar Jüttner aus Bromberg angeſtellt worden. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 8. Mai. 
zialdemokratie für die ſechs Berliner Reichs⸗ 
tagswahlkreiſe ſind (in der Reihenfolge der offiziellen 
Zählung der Wahlkreiſe): Parteikaſſirer, früherer Metallarbeiter 
Geriſch, Parteiſekretür Fiſcher, Stadtv. Kaufmann 
Vogtherr, Stadtv. Rentier Singer, Klavierarbeiter 
Robert Schmidt und Chefredakteur Liebknecht. Früher 
waren etwas abweichende Angaben gemacht worden. Originell 
iſt das Mittel, das die Antiſemiten anwenden, um im vierten 
Wahlkreiſe den bisherigen Abgeordneten Singer zu ſchlagen. 
Sie wollen dies durch die — Auſſtellung möglichſt vieler 
antiſemitiſcher Kandidaten erreichen. In erſter Reihe iſt ein 
antiſemitiſcher Arbeiter, außerdem aber der Obermeiſter der 
Schuhmacherinnung aufgeſtellt worden, und die Bökelianer 
wollen ebenfalls einen der Ihrigen auf den Schild heben. 

— Wie die Ablehnung der Militärvorlage 
von den unterlegenen Parteien aufgenommen 
wird, dafür iſt ein klaſſiſches Zeugniß die thörichte Erbitterung 
der „Nat. Big." Das führende Organ der nationalliberalen 
Partei ſchreibt: } 

„Der e erg den Deutſchland ſeit der Begrün⸗ 
dung des Nationalſtagtes gehabt, ein würdiges Seitenſtück des 
alten Regensburger Reichstags in der Unfähigkeit zur Wahrung 
der wicht ſten vaterländiſchen Intereſſen, ein würdiger Nachfolger 
auch des Nangfurter Bundestags in der Pflichtverletzung durch be⸗ 
ſtändige Beſchlußunfthigkelt — dieſer Reichstag iſt zu Ende. Und 
der Ausgang entſprach vollauf dem Urſprung.“ 5 h 

Das ift daſſelbe Blatt, das urſprünglich keineswegs mit 
der Militärvorlage übereinſtimmte, deſſen Neigung zu derſelben 
aber am Ende der Dinge ſo ſtark wurde, daß es ſogar die 
Regierungsvorlage acceptirt hätte, für die nicht einmal die 
Konſervativen zu ſtimmen wagten. Aber freilich, es handelt 
ſich um die Wahlparole. Da muß man den Wählern die 
Kriegs gefahr wieder vor Augen führen. Das alte Spiel vom 
Jahre 1887 wiederholt ſich, und die „Nat.⸗Ztg.“ kommt als⸗ 
bald mit folgender Wahl parole zu Tage: 

„Sicherung des Landes; Einführung der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit zur Erleichterung der milttärtichen Laſten; Verhütung eines 


Verfaſſungs ſtreites, der das Reich gefährden würde: Wahrung 


eines freien öffentlichen Lebens — dies alles zu ſichern, gilt es 
am 15. Juni!“ BT: 4 
Was das freie öffentliche Leben betrifft, das die 


Nationalliberalen ſichern wollen, jo darf man, meint mit 


Recht die „Königsb. Hart. Ztg.“, nur daran) erinnern, welche 


Thätigkeit fie bei dem Geſetz über den Verrath militäriſcher 
Geheimniſſe ausgeübt haben nicht einmal Nachrichten, 
die irgend Jemand über militäriſche Dinge verbreitet, wollten 
ſie ungeſtraft a laſſen, d. h. fie wollten die öffentliche 
Kritik militäriſcher Einrichtungen geradezu todt ſchlagen. 

— Obgleich die unmittelbar vor der Auflöjung des 
Reichstags 1 Kompromißverhandlungen 
nur noch „bir oriſchen Werth haben, ſieht fich die „Nordd. 
Allg. Ztg. veranlaßt, Auſſchluß darüber zu geben, weshalb 
der Reichskanzler den Vorſchlag des Abg. Barth, in den 
Antrag Huene eine endgültige geſetzliche Feſt⸗ 

ng der ti 15 852 
lehnen agel hn hüben Dienſtzeit aufzu⸗ 
n g . 

„Der 4 führt das Blatt aus, konnte auf dieſen 
Vorſchlag nicht e Recht weil die verbündeten Regierungen damit 
ein werthvolles 5 für bolt der Hand gegeben, andererſeits aber 
leine Sicherheit da ee ten hätten, daß ihnen nach fünf Jahren 
diejenigen Kompen weljährl obne welche ihrer Ueberzeugung nach 
die Einführung der duten würde Dienſtzeit eine schwere Schädi⸗ 

ung der Armee bebeu 10 dein N fortgewährt werden würde. 
emand kann wiſſen, w 25 1 in jener Zeit zufammen- 
geſetzt ſein und wie er dann denken wird. Der Reichskanzler 
würde alſo nicht in der Lage r ſein, einen ſolchen Vorſchla 
bet Sr. Majeſſät dem Kalſer zu elüyiorten, er würde ihn au 
feiner eigenen Ueberzeugung nach nicht haben vertreten können.“ 

Anscheinend fol damit die Nachricht zurückgewieſen werden, 
der Reichskanzler habe den Vorſchlag Barth in Folge des 
Einſpruchs des Kaiſers abgelehnt. Die „Norddeutſche“ führt 
dann weiter aus, der Antrag Carolath, die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit bei den Fußtruppen über die fünf Jahre hinaus ſo lange 
act een als die jetzt feſtzuſetzende Friedens präſenzſtärke 
nicht herabgeſetzt würde, ſei vom Standpunkt der verbündeten 
Regierungen aus wohl diskutabel geweſen; es ſei aber zweifel⸗ 
los geweſen, daß auf eine hinreichende Zahl von Stimmen aus 
dem Zentrum und der freiſinnigen Partei nicht zu rechnen 
geweſen ſei und es ſei auch zweifelhaft geblieben, ob die kon⸗ 
ſervative Partei geſchloſſen für den Antrag eingetreten wäre. 
Gegenüber den tendenziöſen Berichten, welche das 
Wolffſche Bureau über die Haltung der Preſſe und der poli⸗ 


Die Kandidaten der So⸗ 


tiſchen Kreiſe im Ausland im Intereſſe der gegenwärtigen 
Militärpolitik des Grafen Caprivi verbreitet, 
laſſen wir nachſtehend wahrheitsgemäße Berichte der „Frankf. 
Ztg.“ über die Stimmung in Rom und Paris folgen: 

Rom 7. Mal. Die meiſten Blätter und politiſchen Kreiſe 
äußern ſich ſympathiſch über die Haltung der Majorität des deut⸗ 
chen Reichstags. Selbſt die konſervative „Fanfulla“ geſteht, 
daß letzterer für eine heilige Sache gefallen jet, daß der Reichstag 
die Sache des Volkes gegen die Exzeſſe des Militarismus geführt 
habe. Auch der „Diritto“ bringt Worte warmer Anerkennung für 
den Reichstag. Er beklagt insbeſondere, daß Caprivi die neuen 
Forderungen mit dem Verhalten Frankreichs begründete, das 
Deutſchland gegenüber doch tadellos ſei. Dieſes ewige Anrufen der 
frauzöſiſchen Revanche mache auf die Deutſchen keinen Eindruck 
mehr, könne aber über die Abſichten der deutſchen Regierung ganz 
falſche Vermuthungen aufkommen laſſen. Die „Riforma“ meint, 
Deutſchland trete moraliſch geſchwächt aus der Diskuſſion, weil die 
Regierung aus der Annahme der Vorlage eine unentbehrliche Be⸗ 
dingung für die Sicherheit der militäriſchen Lage gemacht habe. 
Die „Riforma“ hält es für möglich, daß die Schwierigkeiten der 
inneren Lage Caprivi überwältigen werden. Die an kindiſcher 
Bismarckſchwärmerei laborirende „Opinlone“ ſieht den Grund der 
Ablehnung in der Unzufriedenheit des Volkes mit der Abkehr vom 
alten Kurs, weil die „Opintone“ fürchtet, daß eine nochmalige Ab⸗ 
lehnung der Vorlage die kriegeriſchen Anwandlungen der Gegner 
Deutſchlands ſtärken könne, und wünſcht der Regierung bei den 


Neuwahlen den Sieg. 

Paris, 7. Mai. Die Blätter ſprechen insgeſammt ihre An⸗ 
ſicht dahin aus, bei der in Deutſchland bevorſtehenden 
Wahlagitation werde man ſich en 8 Frankreichs be⸗ 
dienen, um die Stimmung zu beeinfluſſen. Die Journale er⸗ 
mahnen darum zur äußerſten Zurückhaltung, um kein Wahl⸗ 
agitattonsmaterial herzugeben. Einige ſagen Grenz⸗Zwiſchenfälle 
voraus. Mehrfach wird das Votum des Reichstages als ein Sleg 
des Parlamentarismus über den Militarismus aufgefaßt. Die 
„Lanterne“ ſchreibt: Der Reichstag hat geſtern den Weltfrieden 
votirt. Die „Juſtice“ proteſtirt gegen den Ausſpruch Bennigſens, 
wonach die Situation dieſelbe wäre auch ohne die Wegnahme 
des Elſaß, und bittet die Sozialdemokraten, ihren Wählern zu 
erklären, daß Frankreich nur der elſäſſiſchen Frage wegen die 
große Armee unterhalte. Der „Temps“ ſagt: Die Nachricht über 
die Auflöſung des deutſchen Reichstages verbreitete, obwohl ſie 
erwartet wurde, in Deutſchland und Europa jenen leichten Schauer, 
der 4 Ereigniſſe begleitet. Das Blatt bezeichnet die Hal⸗ 
tung des Zentrums als ſehr geſchickt. Der „Jour“ bemerkt. die 
Verhältniſſe in Deutſchland erinnern an die tröſtenden Worte 
Gambettas von der immanenten Gerechtigkeit der Dinge. 

Karlsruhe, 7. Mat. Der engere und weitere Landesaus⸗ 
ſchuß der freiſinnigen Partei tagt am 14. Mai in Offen⸗ 
burg. Für den zehnten Bezirk (Karlsruhe) kandidirt der „Frkf. 

tg.“ zufolge der bisherige Abg. Pflüger. Die National- 
liberalen ſtellen Landgerichtsdirektor Fieſer auf. Der ultra⸗ 
montane Lender, der für den Antrag Huene eintrat, will von 
einer erneuten Kandidatur abſehen. Der Demokrat Dillinger 
erklärt aufs Beſtimmteſte, jede Kandidatur abzulehnen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

Berlin, 8. Mal. Der Prozeß gegen den Kaufmann 
Karl Paaſch ge verxrleumderiſcher Beleidigung 
des Juſtizminiſters Dr. v. Schelling, des Auswärtigen Amtes 
und mehrerer Staatsbeamten war heute vor der ſiebenten Strafkammer 
des Landgerichts J. anberaumt. Bevor in die Verhandlung einge⸗ 
treten wurde, erklärte der in Haft befindliche Angeklagte, die gericht⸗ 
liche Ladung zum heutigen Termine ſei ihm erſt am 1. Mal zuge⸗ 
gangen. Da ein Angeklagter aber zwiſchen der 70 und dem 
Termin geſetzlich eine Friſt von vollen ſieben Tagen beanſpruchen 
könne, ſo mache er um ſo mehr von dem ihm zuſtehenden Rechte 
Gebrauch, als es ihm unmöglich geweſen jet, alles das zu ſeiner 
Entlaſtung dienende Material zuſammen zu bringen. Zugleich 
überreichte Paaſch ein Schriftſtück, in welchem er ſeinen Antrag 
auf Vertagung näher eg hen Der VBorfigende wies den Ange⸗ 
klagten darauf hin, daß die Vertagung um deßwillen zwecklos ſein 
werde, weil der demnächſt anzuberaumende Texmin in kürzeſter 
Friſt angeſetzt werden würde. Paaſch jedoch beharrte auf 
ſeinem Antrag. Der Erſte Staatsanwalt drückte ſein 
Befremden über dieſes Verlangen aus. Weder während der Unter⸗ 
ſuchung habe Paaſch bei einer der mit ihm vorgenommenen Ver⸗ 
nehmungen ſich irgend wie zu entlaſten verſucht, noch habe er einen 
Antrag auf Beſchaffung irgend eines Entlaſtungsmaterials geſtellt. 
Dieſes Verhalten jet um fo befremdlicher, als zwei Jahre zwiſchen 
dem Erſcheinen der Broſchüre und dem heutigen Termin lägen und 
der Angeklagte dieſe Zeit habe verſtreichen laſſen, ohne ſich auf 
ſeine Vertheidigung vorzubereiten. Sei dies dem Angeklagten in 
dieſer langen Zeit nicht möglich geweſen, jo werde ihm dies in den 
wenigen Tagen bis zum nächſten Termin auch nicht möglich ſein. Der 
Erſte Staatsanwalt erklärte ſchließlich, daß er geſetzlich gegen 
den Antrag auf Vertagung nichts einzuwenden vermöge, er ſtelle 
desbalb den zu faſſenden Beſchluß dem Gerichtshof anheim. Da 
der Angeklagte von feinem Antrag nicht abſtand, fo vertagte 
der Gerichtshof die Verhandlung und beraumte Termin auf Mitt⸗ 
woch, den 17. d. M. an. 


Vermiſchtes. 

Victor Hugos „Unbekannte.“ Parts, 5. Mat. Die 
neue Sammlung hinterlaſſener Gedichte von Victor Hugo fol 
vor Ende dieſes Monats erſcheinen. Gaſton Stiegler erzählt 
im „Figaro“, daß er in einer armſeligen Behauſung eines fernen 
Stadtviertel eine ehemalige Geliebte des Dichters aufgefunden 
habe. Sie nähre ſich dort nothdürftig von dem Verkauf und der 
Ausbeſſerung alter Regenſchirme, jet aber recht heiterer Laune und 
mit ihrem Looſe nicht unzufrieden. Dieſe „Unbekannte“ Victor 
Hugos, behauptet Stiegler, war die junge Wittwe eines Arbeiters, 
der auf einer Barrikade der Kommune ſeinen Tod gefunden hatte, 


Klara Newiger 5 J. Frau Anna Woſjtſchiske 31 J. 


als ſie in dem Hauſe des Dichters — und in ſeinem Herzen 
Aufnahme fand. Victor Hugo wohnte damals, aus Brüſſe! 
vertrieben, in Vianden, wo franzöſiſche Flüchtlinge häufig eine 

n bei ihm ſuchten. Die junge Wittwe verweilte dort 

mehrere Monate, und ſie beſuchte ihren Freund ſpäter wiederholt 
in Guernevey worauf ihre Verbindung abgebrochen wurde. Auf 
die Frage, ob ſie ihrem berühmten Geliebten ſehr zugethan ge⸗ 

weſen jet, antwortete ſie echt weiblich: „Er mißfiel mir nicht!“ 

fag * . was Aug. Bacauerte zu dieſer Idylle 

agen wird. 

+ Die Setzmaſchine iſt ein Problem, an dem ſich hauptſäch⸗ 
lich in Amerfka und England ſeit längerer Zeit erfinderiſche 
Köpfe verſuchen. Haben dieſe Verſuche auch noch keine in ihren 
Leiſtungen vollſtändig befriedigende Maſchine zu Stande gebracht, 
ſo haben ſie ihr doch allmälig eine Vervollkommnung gegeben, daß 
ſie in den genannten Ländern bereits mit der bisherigen manuellen 
Satzherſtellung in Konkurrenz tritt und immer mehr an Aus⸗ 
breitung gewinnt. Einem Bericht der amerikaniſchen Setzerver⸗ 
bindung zufolge bedient man ſich der Setzmaſchine jetzt in 33 
Städten der Vereinigten Staaten und Kanadas; in New⸗Dork 
allein ſind deren über 150 in täglichem Gebrauche. In London 
hat die „Daily News“ ſie jetzt auch eingeführt und zwar die 
Hatterleyſche Maſchine, die ſchon ſeit lange an andern 
Orten mit gutem Erfolge in Gebrauch genommen wurde. Die 
Setzer erlangen in etwa drei Monaten eine genügende Fertigkeit, 
um die Maſchine rationell ausnützen zu können. Es dürfte die 
Zeit nicht mehr ferne fein, wo auch auf dem europäiſchen Kon⸗ 
tinente die Setzmaſchine häufiger in Verwendung kommen wird; 
in einzelnen Orten, z. B. in Wolfenbüttel, iſt bereits eine ſolche 
aufgeſtellt. Allerdings wird ihre Verwendbarkeit vorerſt auf fort⸗ 
laufenden Zeitungsſatz beſchränkt bleiben. 


Lokales. 


4 5 Poien, 9. Mal. 

p. Die beiden bei Kozieglowy in der Warthe aufge⸗ 
fundenen Leichen eines Liebespaares, das im Herbſt dort fret⸗ 
willig ſeinen Tod geſucht hat. ſind geſtern hierher geſchafft wor⸗ 
den, um demnächſt auf dem Paulikirchhofe in einem gemeinſamen 
Grabe beigeſetzt zu werden. Nach der gerichtlichen Aufnahme des 
Thatbeſtandes waren die Leichen nämlich provlſoriſch auf dem 
ichn beerdigt worden, um dieſelben bis zum Abſchluß der Unter⸗ 
uchung event. leichter exhumiren zu können. 

p. Zum Einbruchsdiebſtahl im Keller des Rathhauſes. 
Unſerer Kriminalpoltzei tt es dem Anſchein nach gelungen, wenig⸗ 
ſtens einen der Diebe, welche in der letzten Woche im Rathhaus⸗ 
keller bei dem Bierverleger Herrn Sobeckt einen äußerſt frechen 
Einbruch verübten, zu ermitteln. Der Betreffende iſt ein obdach⸗ 
und ſtellungsloſer Arbeiter, der jedenfalls früher einmal in dem 
Geſchäft thätig geweſen iſt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Bettler, fünf Dirnen, darunter eine, die ſich auf einen Haus⸗ 
boden in der Büttelſtraße eingeſchlichen hatte und dort übernachten 
wollte; ferner ein Knecht, der in der Krämerſtraße ein Paar Stie⸗ 
feln aus einem Laden ee hatte. — Gefunden find in der 
Grünen Straße ein Regenſchirm, auf dem Wege von der Bres⸗ 
lauer Straße nach der Breiten Straße ein grau karrirtes Tuch 
und (wo, unbekannt) ein Taſchentuch. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 8. Mai wurder gemeldet: 

eſchließungen. 

Arbeiter Robert Rienas mit Klara Schubert. Bäcker Adalbert 
Hoffmann mit Magdalene Jantak. Sergeant Peter Wieruſzewski 
— — 9 Szyſzka. Böttcher Joſeph Hoffmann mit Franziska 

amska. 


Geburten. 
Eine Tochter: Königl. Gerichtsaſſeſſor Oskar Seligo. 
Sterbefälle. 

Georg Labedzki 2 J. Wittwe Thereſe Roſtkowska 81 J. 
Eiſenbahnwerkſtatts Ag Adolf Schade 27 J. Wittwe 
Wilhelmine Bergholz 81 J. Thomas Cieſielsti 8 Mon. Wen⸗ 
zeslaus Szezesny 1 J. Holzbildbauer Franz Rumiej 24 J. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 9 Mat 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Lands⸗ 
off a. Landsberg a. W., Wlens a. Breslau, Pretzel, Schwabe, 
ohlauer, Fiſcher, Fordemann, Sittenberg., Sturm, Klopp und 
Geſchwiſter Regliſt a. Berlin, Schmidt a. Mainz, Arnemann a. 
Leipzig, Blool a. Frankfurt a. M., Hecht a. Köln a. Rh., Preuß 
a. Reichenbach, Midas a. Fürth u. Günther a. Hamburg, die Guts⸗ 
beſitzer Wege u. Frau a. Wilbelmsberg, die Rittergutäbel. Güter⸗ 
bock a. 1 Frau Schulz mit Tochter a. Stralkowo. 
Referendar Hedde a. Berlin, Ingenleur Bänder a. Königsber 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Rittergutsbeſitzer v. Got: 
czynski a. Redgoſzez, die Kaufleute Bloch a. Radost und Günter 
a. Breslau, Brennereiverwalter Wlazlowski a. Mosciejewo, Arzt 
Dr. Dalbor a. Tremeſſen, Agronom Szmulanski a. Poſen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Kommerzienrath 
Dr. Abegg a. Berlin, Oberförſter Lieut. Smend mit Frau a. Lu⸗ 
dom, Amts⸗Predigt⸗Kandidat Förſter a. Berlin, Fabrikant Treu⸗ 
mann a. München, Direktor Raps a. Frankfurt a. M., die Kauf⸗ 
leute Zeglin a. Plauen, Hirſchburg a. Leipzig, Benveniſti, Sänger 
u. Böhme a. Berlin, Landshuth a. Neumark W.⸗Pr., Müller a. 
8 Bannert a. Glogau, Oelgart a. Dresden u. v. Iſſing 
a. Hamburg. ’ 

Hotel Bellevue. (H. Geldbach.) Poſt⸗Sekretär 


Speyer, von N 
Steinert a. Breslau, L 


ahrenholz a. 


ewy a. Kottbus, Pleſſer a. Elberfeld, Cohn 


. 


* 


Me Ten fr rern x e 7 FS Nr ESTER 55 5 NE HF TBEIE 
* C ES EN IRUITE ee eee e N * * * 


EA, A 70 ang‘ ) M., h 270 ! 2 . ½ Kllogr. 35 Poſen. 
ne . Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hote) ] 6 M., Morcheln p. Kilogr. 1.60 1.80 M Spargel p. % K örſe zu 
z a. Berlin, die Gutsbeſitzer Badynski mit Frau u. groß 0,76 — 1,17 M., mittel 0,41—0,65 M., klein 0,20 —0,30 M. 
F Tochter u. Lidmanowski mit Sohn a. Slupce, Walter a. Er Obit. Aepfel, Borsdorfer p ochbtrnen Voſen, 9. Mat. [Mm tlicher Börfenberiät) 
1 


. 30 Ka. — M., K ü e 
die Sandwirtbe Uhland a. Karolewo, Schulz a. Koſtſchin u. Stult — v. Kilo — M., Weintrauben. ſpaniſche in Sextos p. 20 Kllo Spiritus Gekündiat —— L. Regultrungspreis (50er) 54,50, 


t 7Jer) 34,°0. Loko ohne Faß (50er) 54,50, (70er) 34,90. 
1 mit Frau a. Polen. netto — M., Apfelſinen Meſſina 12—15 M., Zitronen, Meſſina ( Fi en a 
0 Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kauft. Bloch u. Hor⸗ 300 Stüc 14-17 M. Selrtes fel Bio vine Baß here 0e Gchön. 
f witz a. Berlin. Blumenthal a. Leipzig, Lewinsel a. Breslau, Cahn Bromberg, 8 Mai. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 5 — ver 
E a. Eſchwege, Abraham a. Wongrowitz, Lewin a. Strelno, Gem⸗ Weizen 148—154 M., feinſter über Notiz. — Roggen 120 —130 

bißft a. Gneſen, Stern a. Miskolcz in Ungarn u. Raczejewskt aus] N. feinfter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 125—130 M — Börſen⸗Telegramme. 

Skolsk. Brau⸗ 131-135 M. — Erbſen, Futter⸗ 125 —130 


1 \ M. — Koch⸗ ; g Agentur B. 5 
1 — ———— erdſen 150 - 160 M. — Hafer 128 — 136 M. — Spiritus 70er Berlin. 9 Mat ETelegr Ma 8 Heimann. Bolen.) 
j 


—— Notv8 
Handel und Verkehr, 36,50 Mark. Weizen ermattend iritus feſter 


18% 
Marktpreile zu Breslau am 8. Mat o. Mal⸗Juni 163 25/161 2 4 — 47 ohne Faß 38 — 


d 37 40 

1 » Danzig, 8. Mal. Die Einnahmen der Marienb urg⸗ do. Sept.⸗Okt. 166 751163 25 7 al 37 6 

5 Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat April 1893 nach Feſtſetzungen bi 79er Mai⸗Jun! 37 90 90 90 

© proviſoriſcher Feſtſtellung 123000 M. gegen 110500 M. nach pro-] der ſtädtiſchen Markt⸗ Roggen ermattend 70er a 37 60 37 10 

f. viſoriſcher Feſtſtellung im April 1892, mithin mehr 12 500 M. Notirungs⸗Kommiſſion do. Mai⸗Juni 148 50145 50 70er Juli⸗ 38 — 37 50 

e „Nürnberg, 6. Mai. [Copfenmartt.] Unter feiter » do. Sept⸗Okt. 152 — 150 — 70er Auguit-Sept. 38 3) 37 90 

1 Tendenz bewegte ſich das Geſchäft am bieſigen Hopfenmarkte in Weizen, welter 50 0 Nüböl feit 50er loko ohne Faß —— — — 

5 der zweiten Wochenhälfte in engen Grenzen. Käufer ſind in Folge Weizen, gelber pro 13 50 13 — | do. Mat 50 80 50 6 Hafer 

7 der höheren Forderungen zurückhaltend. Es wurden am Mittwoch Roggen 12 60 12 30] do. Sept.⸗Okt. 51 80] 51 89] de. Mai⸗Juni 151 5/149 — 

I ca. 80 Ballen zu unverändert feſten Preiſen gekauft, wovon Markt: Ferſte 10⁰ 12 60 11 60 Kündigung in Roggen 150 Wſp j 

: bopfen 80-88 M., Hallertauer und Würtkemberger 90 98 M.,] Hafer Kilo 13 1250 Kündigung in Spiritus (70er) 110,000 Ltr. FO) — 000 Otr 

* 1024115, 12 Ballen diperſe 62—85 M. und 4 Ballen gepackte ſen 16 5 13 — 12 — Berlin, 9 Mal. Schlußt⸗Rurſe. ve 

r 100 M. erzielten. Der Markt am Donnerſtag verlief ruhig, aber Breslau, 8 Mai. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) Weizen pr. Mat⸗Junt .. 162 75 161 — 

* ſehr feſt. Exporteure kauften geringe Sorten zu 7580 M, Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene do. o 166 5) 165 25 
mittlere zu 85—95 M.: 4 Ballen beſſere Hallertauer koſteten 115 M., Kündi ul eee —, p. Mai 136,00 Gd., Mai⸗Juni 137,00 Gd. Roggen pr. Mal N 
Spalter Land 145 M. Umſatz ca. 80 Ballen. Durch die geringe Juni⸗Jul 140,00 Gd. Sept.⸗Okt 147,00 Gd. Hafer (p. 100 do. Sept.⸗ Ott. 151 75 150 25 
Auswahl verlief auch der geſtrige Markt nur mit einem Umſatz Kilo) p. Mat 140,00 Gd. NRüb öl (p. 100 Kilo) p. Mat 51,0) Spiritus, (Nach amtlichen Rottrungen.) Nat...8 
von ca. 70 Ballen bei unverändert feiten Preiſen. Wenn nicht mehr Br. Sept.⸗Okt. 52,50 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 Pro⸗ do. Joer loko e 88 — 87 40 

gefahren wird als dieſe Woche (ca. 300 Ballen) ſo find unſere zent) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt do: , uw; 37 10 37 — 

orräthe bald erſchöpft und ſteht eine weitere Steigerung | — Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine —, p. Mai S0er 55,3) do. 7er Mai⸗Jun ! 97 10 87 — 
in Ausſicht, zumal von Ganz, London, Newyork und Gd. Mai 70er 3550 Gd. Zint. Ohne Umſatz do. 70er Juni⸗J uli. 37 30 37 20 
Belgien ebenfalls feſte Tendenz dei geringen Lagern gemeldet er, do. 70er Juli⸗Aug. 37 70 87 60 
wird. Markthopfen prima 90100 M., do. ſekunda 7785 M. Stettin, 8. Mal. Wetter: Veränderliche Bewölkung. Tem⸗ ds. 70er Aug.⸗Sebvbt. 38 10 38 — 
, ,. Barom. 77) Mm. Mind: Of „, 777 ea Sr 

* „ alter Lan a 5 e ruhig, per ogr. lofo — bez., per 10 er 

Alſchgründer 78—90 M., Hallertauer prima 112—120 M., do. e x Beh ee 1 


Mal⸗Junt 155 W. bez, per Juni⸗Jull 159 M. bez., per Septbr.⸗ 
jefunda 85—95 M., textia 75—80 M., Wolnzach⸗Auer Siegelgut, ee M. G. — A ruhig, per 1000 Silogr. loko 134 bis] Dt. g Reichs⸗Anl. 86 70 
prima 125-130 M., Mainburg prima 125-130 M, Württem⸗ 187 M., per Mai⸗Junt 1395-140 U. bez., per Juni⸗Juli 141 | Konſolid. 47%, Anl. 107 40 107 5 | bo. Jiauld.⸗Pfbrſ. 64 10 64 40 
berger prima 112—118 M., do. ſekunda 85—95 We., do. tertia M. bez per Juli⸗Auguſt 143.5 M. bez., per Sept.⸗Oktbr. 146 bis, do. 3 % , 101 101 20 Ungar. 4%. Goldr. 95 59 95 60 
7075 M., Badiſche prima 112—130 M., do. ſetunda 85—90 M., 145,5 WN. bez. — Hafer per 1000 Kllagr. loko 136 —142 M. — Pol. 4° anbbrf. 102 101102 25] do. 4½ Kronen . 92 40 92 70 
gie: 8 9100 M., do. mittel 90-92 M., do. gering 70 Rüböl behauptet, Bol. 30% d 
— at 


per 100 Kllogr. loko ohne Faß 50 M. Br., per o. 97 30 97 25 Oeſtr. Kred.⸗Att. 8 173 40174 70 
ne 3 74—78 M., Poſener prima 115—120 M., M Br., per Septbr.⸗Oktbr. 51,5 M. Br. — Spiritus Bol. entenbriefe 103 20 103 30 ach ä 47 
o. el 85— 


o nei 8 
86 80] Poln. 5% Bldber. 66 — 66 — 


8 48 — 
(Hopfen⸗Kur.) tter, ieh, Etter Wroz. loko ohne Faß Tuer 36 M. bez., | Rot. v.⸗Oblig. 96 70] 96 50 Disk.⸗Kommandit 8 182 70 6⁰ 
Bradford, 8. Mai. Wolle, Garne und Stoffe rubig. — Mal und Mai⸗Junt 70er 35,3 M. nom, per Auguſt⸗Septbr. je Banknoten 165 5clı66 35 183 
z en 2 gen „ Spiritu * 35. . uf. Ba a 
e eee zun Hans 1 Zuck * cht der Magdeb Sb R.44%ö¶ Bodk. Bſdbr. 101 50/101 4 | 
x uder er Magdeburger e. FTA 
— Rhabarbergelee. Ein kg Rhabarberſtengel ſchneide man Preiſe für greifbare 22 are. r. Südb. G. S A. 74 6974 70 Sonn 236 50240 — 


in Stückchen und übergieße dieſe mit kaltem Waſſer, laſſe fie weich A. Mit Verbrauchsſteuer. 
werden und ſeihe den Saft durch. Dann reibe man eine halbe 6. Mal. 8. Mat. Martenb Mlatw dto 67 90 5 u 
tronenihale auf 350 g Zucker ab, löſe 10 g Baulekiae in 5 fein Brodrafftnade W M. 30,50 —31,00 


löffel voll heißem Waſſer. füge Zucker und Hauſenblaſe dem fein Brodrafftnade e. 
Saft zu und rühre jo lange über Feuer, bis Zucker und Hauſen⸗ Gem. Raffinade 14 N 121 60120 70 
blaſe aufgelöft find. Den Rhabarber ſtreiche man durch ein Haar⸗[Gem. Melis I. 29,50 29,75 M. 29,75 M. art Ben 203 20203 10 
fie. bermiihe den Brei mit dem Saft, füge 5 955 f voll füben Wader 1 — | 5 . 

m dazu und rühre noch einige Minuten über Feuer. Dann Würfelzu — — — 
ſchütte man die Maſſe in eine Form und laffe fie erkalten. Tendenz am 8. 2 9 11 Uhr: Feſt. 5 88 1 — 8 2 ee 1 9 85 60 

— Ueber Anbau des Spinats. — Dieſe beliebte Gemüſe⸗ 5 odumer Gußflabl 117 501117 50 


20 : 
kaner A. 1890. 79 40, 79 90 Mitteln et A 102 901103 50 
chweize 


5 ichlich ged b 8. Mai Pe eee 2 
anze gedeiht am beſten auf gutem, reichlich gedüngten und feuch⸗ 2 — ol. S A — — 
I Boden in Tonniger Sage: all belonden dere Dünger] ene ee eo 1065 W. Im ng obe 213 credit 178 40, Distonto-Rommandit 183 —, 
Peruguano, Taubenmiſt ꝛc. zu betrachten. Die Ausſaat, in Reihen Kornzuck. Rend. 88 Proz 18.40 M. 8 uſſtſche Noten 3 
von ca. 20 cm 3 zu empfehlen, kann ſchon im März, doch Nackbrd. Rend. 75 Bro: 14.65 15,65 W. 1475-1575 M Stettin, 9. Mal. (Telar, Agentur B. Heimann, Voſen) 
auch ſpäter geſcheben, bei ſtarkem Bedarf am beſten alle 14 Tage zenden; am 8. Mat, Vormittags 11 Uhr: Zeft Weisen Höher us. 9 si net. 8 
im Frühjahr. Im Auguſt und September fät man für nr 5 5 do. Mai 168 155 — 5 M. Ab 90 20 
jahrsbedarf den breit» und langblättrigen Spinat. Von den Pflan⸗ ** Leipzig, 8 Mat. [Wollbericht.] e Tarsıbn, do. 3 a Gn 181 0 ve 0. 36 — 
en find ſovlele aufzuziehen. daß die übrigen ca. 6 cm von einan⸗ Handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Mai 3,82", M., p. Juni Ro un fr es " Au Set 35 60 35 30 
5 entfernt ſtehen. Die im März geſäete iſt im Mai zum Verbrauch 55 * 5. 4 a FR — 8 EI d Na e 100 5010 SH u0= ent. „ 36 80 36 50 
geeignet. } ri r 3, PR R ‚2 M. g . 5 5 2 eum 

— Bekämpfung des Flug⸗ und Steinbrandes. Jenſen⸗ ® 8 M., Re! Be PR 395 M. re 144 5011 do. per loto 9 bo. 9 50 
Kopenhagen bat Ende der 80ziger Jahre gefunden, daß ein fünf v. März 3,95 M., p. 2 „ _Umias OA. do. Mai 50 50| 50 50 
von 52—60° C. alle Brandiporen tödtet. Das Verfahren fand bis⸗ Schiffsverkehk auf dem Bromberger Kanal „ Petroleum loto verſteuert Ulance 1 pCt. 
ee ea — a — Be rer 12 gr vom 6. bis 8. Mat, Mittags. 

e Keimungsfähigkeit beſonders bei Gerſte fait auf die Hälfte 5 leferue Balken, Bromberg⸗ Herlin zur 5 pr S. Mal, 8 u 

derabgeſetzt werde. In Schweden hat man dagegen gefunden, daß „ Hermann Wegener I. 21 180, kleferne Balken, ; etter om 8. hr Morgens. 
die Kelmungsfähi 181 nicht leidet, die 8 Brandiporen da⸗ Friedrich Fleck V. 375, Kaltſteine, Bartſchin⸗Mewe. Auguſt Schön⸗ 


N 

1 5 III. 2 rtſchin⸗ ich. Julius Gollnick 

gegen völlig vernichtet wird. Es dürfte ſich empfehlen, Verſuche . 2101, Kalkſteine. Bartſchin⸗Neute Stationen. 
. 77, leer, Bromberg⸗Kanalsgarten. Richard Gottemeyer III. 

3 a einem Draßtforbe taucht man daß Getrelde in dag 1126, ler Bromberg-Gorfin. Johann Mierzwickt V. 365, Stein⸗ 

——. — —— kohlen. Danzig⸗Natel. Anton Schmidt VIII. 946, Steinkohlen, B 


nachd. Werres ai Wind 
rebuz. in mm. l 


— 4 bedeckt 12 
ig-Nakel. Wilhelm Radtke IV. 679, Feldſteine, Eichhorſt⸗ Aberdeen 79 88 2 beiter la 
Marktberichte. Schinbagen. Wicker Wert VIIL 1951 leer Bromberg-Sabiicbin |Chrifiantund); 78 88 1 moltentog 18 
ber binnen Mar, Zentral Markthalle. Amtlicher Be. Simon Schmeida VIII 811, Kalkſteine, Bartſchln Neuteſch. Franz Kopenhagen TE Ei N 10 
richt der ſtädtiſchen Marktpallen⸗Direttion uber den Pie erg in Grobnert F. 309, Kalkſteine, Bartſchin⸗Neuteich. Stockholm. 781 NO 4 wo a 10 
der Bentrale Markthalle.] Marktlage Fleiſa. olsflöferei, aranda 78 | fill halb bedeckt 6 
Der ſtart deſchickte Markt verlief schleppend. Rindfleiſch Ia und Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 38, Julius Schulz⸗ Petersburg 782 W I wolkenlos 4 
Schweinefleiſch wurden beſſer bezahlt, Dänen gingen im Preiſe Bromberg für Jullus Rüttgers⸗Berlin mit 14 Schleufungen iſt Moskau 779 N Iwalkenlos 7 
zurück, ſonſt unverändert. Wild und Geflügel: Rehwild abgeſchleuſt. Cork Queenſt. 772 DSD 5 wo 11 
reichlich, Geflügel knapp zugeführt, Geſchäft rege, Preiſe wenig ver: — .——h — — — — Cberbourg. 768 RO 6 wolkig 10 
ändert. Fiſche: Zufuhren nicht genügend, Geſchäft zlemlich rege, 1 N gelder. . | 712 NO 6heiter 10 
Breije gut. Butter und Käſe unverändert. Gemüſe, Ob u Tele ra hiſche Nachrichten. vlt 774 NO J wolkenlos 10 
und Sudfrüchte: Zufuhr ſchwach, Obft und Räucherwaaren graphische amburg . | 771 RO 2woltenlos 11 
Sehe: Reese i. DDR n. . 8h. Ii 40-4 i _ Berlin, 9. Ma, [Tel. Spesialberidtder Fah , 8 Fa 3 
Fle 9 —58, —50, — 7 . k 7 . 0 
33-38, Kalbfleiſch Ja 50-65 M., IIe 30—48, Wanne )a „Poſ. Zrg*) Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute[ Memel 775 8 Net det — 
4248 % 30-40, Schwemeſleiſch 52 60 1e, Bakonſer —.— die dritte Berathung des Kommunalſteuergeſetzes fort. Bei] Paris 766 NO Siheiter 7 
ee m M., Serbiſches —,— N., Dänen 48-50 M. Ss 40 wurde der Antrag Arendt, betreffend die Streichung der Dina * — I | - 
‚ Geröußertes und gefalzenes Flet'k. Gchtnten ger m Beſtimmung über die Stewerbefreiungen der Standesherren ac, ne: 15 5 Amer, 9 5 
Knochen 70-85 M., do, obne Knochen 85100 M., Lachs- abgelehnt. f München 764 SD bedeckt ] 2 
inten . . Sped, geräuchert do. 63-65 M dar Berlin, 9. Mai. Das Große Loos der Preußiſchen Chemniß 765 NO Abedeckt 8 
chlackwurſt 110—120 M., Gänſebrüſte — M. per 50. Kilo. Kl Lotterie fiel auf Nr. 18 598 Berlin 768 SO 4 beiter 3 13 
a lebend. Gänſe, junge. Stack —.—.— Klaſſen⸗Lotterie fiel auf Nr. f Wien 760 4 Regen 3 
/ Bo er | 1 
> : 5 A - 5 inzelberathung der Humerule⸗ erwarf Iſe dA 5 
bis 5 4% Bucher she do mittel AR . das Unterhaus nach viereinhalbſtündiger Debatte mit 285 En x | 768 85 25 bededt | 18 
M. Karben große 80 M., bo. mittelar. 70 We., do kleine — M., gegen 233 Stimmen das Amendement Darking, nachdem | Trieit 760 WSW. beiter 12 
Schleie 95111 M. Blete 17-35 M. Aland 50—60 M., bunte die Regierung den Schluß der Debatte beantragt und mit 243 


„Gestern Negen.) Regen gestern.) Hochnebel. ) Nebel 
99 150 lde am, Male, Rebe 115 M., do. mittelnrope gegen 195 Stimmen herbeigeführt hatte. Hierauf beantragte | Nachmittags Regen. 


s der 
8 2.50 . Wels ie F ord Churchill die Vertagung der Debatte, um gegen den Das Hocdrudgebiet Aber Norden 


Butter. Ia. per 50 Kilo 98 102 M. IIa do 90 „Verſuch der Regierung, die vorgebrachten Argumente durch nach den ſchen Inſeln ausgebreitet während üb 
gerin 4 Howulter 20.88 N. Landbutter 75—84 M. Galt — | Erzwingung des Schweigens zu widerlegen, zu proteſtiren. eine Depreſſton erſchſenen iſt, welche ſich 


Eier. Oöriſche Candeter oöne Yabarı 2,55 -2,60 We. 0 bemmmächit in uneren (Gegenden wind 
A % Br b Nach längerer, höchſt erregter Debatte wurde der Antrag 


2 5 EA: ae ſchlägen verurſachen dürfte. In Deutſchland iſt das Wetter in den 

erk. Biviehein per io Silo nun ee 1 Churchills mit 307 gegen 265 Stimmen verworfen, worauf en bel friichen norbö 111 

auch per 50 Kilo 20—24 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm Balfour einen neuen Vertagungsantra g ſtellte, trocken, im Dlunenlande meiſt trübe mit Niederſchlägen In Nord⸗ 
3.509 M., Peterſiltenwurzel p. Schock 1 3 M., Champignon per | welcher gleichfalls mit 304 gegen 257 Stimmen verworfen tik 5 es 1 8 755 iſt die Temperatur 
Ho 1,00 ME. Porree p. Schoc 1001.5) M. Meerrettig, wurde. Hierauf wurde die Debatte vertagt. Zar ge ern „„In. Sübbeutichland dauert das kalte 
ver Schock 8—18 Mark, Koblrüben per 80 Kilogramm 2—3 Ma 5 . Po ga id — 2 e gefallen. Her⸗ 
Rettige, hieſ. p. Schock 1—1 „Sellerie, p. Schocks 2 ö : i 1 
S inat 1900 Kilo a M., Radieschen per a 50 15 Nom, 9. Mai. „Der Deputirte und ehemalige Miniſter Dentiche Seewarte. 
B. Zunge Rettige per Schod 3- 3,50 M., Salat per Schock 2 bis[Seinuit Do da iſt geſtorben. 
— — u 


Dıud unß Verlag der Bofbuchbruderel von W. Deder L. Go. M. Nöten in Bon ——ĩĩ —-, — — — nn 


er Ungarn 
der Oſtſee nähert und die 
iges 


